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Auszugaus dem Reglement für die neu eingerichtete
akademische ZahlungskommMn

Zum echten patriotischen Bürgersinn gehört ohn
streitig auch die thälige Beförderung alles dessen
was zur Erhallung guter Ordnung und früher Ge
wöhnung an Gerechtigkeit und Billigkeit etwas bey

tragen kann
Dies ist in einer Stadt wo eine Akademie blüht

wo also zugleich so viele junge Srudirende leben von
denen eine Gewöhnung an eine vernünftige Oekono
mie noch nickt allgemein zu erwarten ist und die
mit so vielen Versuchungen zu manchen ihr Vermö
gen übersteigenden Aufwand umgeben sind doppelt

nothwendig
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Wer die Uneifahrenheit den guten Willen und
die jugendlichen Leidenschaften wohl gar durch aller
ley Künste des Betrugs der Ucberliftung nd der
nahrhaften Gewinnsucht unterstützt dessen Name
sollte unter den Namen ZUM Bürger billig nie
mitgenannt werden

Dies Reglement einer neu organisirten akade
mischen Zahlungskommission einhält den Willen einer
weisen Regierung hierüber Ein Auszug daraus eignet
sich daher recht sehr zu dem Zweck dieser Blätter

Wir Friedrich Wlchelm von Gottes Gna
den König von Preujscn c hun kund und
fügen hierdurch jedermann zu wissen Unserer Auf
merksamkeit die wir seit deM Antritte unserer Regie
rung auch den akademischen Verfassungen gewidmet
haben sind die fortdauernden Klagen über das Schul
denmachen der Studirenden auf Universitäten nicht
entgangen und Wir haben mit der grüßten Unzu
friedenheit vernommen daß die Eltern und Vormün

der der Studirenden von dem durch die Verord
nung vom i Lten Februar 1787 nur zu ihrem lind
ihrer Kinder und respecrive Wezbefohlnen Vortheil
eingeführten Administratives Collegio gar keinen
Gebrauch gemacht und nachdem diese Anstalt wegen
Mangel an Theilnahme eingehen müssen die meh
reften eben so wenig durch P ivatvorkehrungen etwaS
gethan haben um das verderbliche Scbuldenmachcn
ihrer Söhne und Mündel auf Universitäten zu ver
hindern

Wir haben daher diesem Unwesen dessen schäd

liche Folgen kaum zu bnechnen sind so weit als es
in
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in der Macht der Gesetzgebung siand duich Verbes
serung der akademischen Gesetze sowol bey Emani
rung des allgemeinen Landrechks für Unsei egesammte

Staaten im zwölften Litel des zwevten kheils als
auch durch die neuere die akademischen Credit Ge
setze allein angehende Verordnung vom 8ten Januar
V J entgegen zu wirken gesucht indem Wir ab
sonderlich die Schulden welche der Studirendc auf
güllige Art machen kann von denen deren Con
Nahlnmg ihm gar nicht oder nur unter gewissen
A inqungen gestattet werden soll Haiden unten dei
drn und dle der letzter Art möglichst haben ein
schränken lassen Es ist aber durch alle diese An
ordnu gen der Zweck noch n ch e eiät vielmehr ist
die Erfahrung acma t worden daß die in Ansehung
ihrer O kvnomie sich selbst ü nlas nr Studirenden
zunächst die illegalen S rutden um i kn Credit
der ihnen auf gültige Art nicht gegeben werden du fte
zu erhalten bezahlet die legalen aber unbezahlt ge
lass haben wodurch die A ucirenden ack und
nach in eine Last be ÄtN er Schulden verfalle
sind welche en rcder von ihren Eikern und Vor
mündern die gleichwöl die für die nothwendigen
Bedürfnisse erforderlichen Gelder schon hergeg
hatten noch besanvers bezahlt werden mußten oder
für die Schuldner sowol während ihres Aufenthalts
auf der Universität als nach ihrem Abgange von
derselben eine große Bürde geworden und lange ge
blieben sind

Um das für die Moralität der Gläubiger und
Schuldner gleich nachcheilige Schuldenwes n der
Studicenden noch mehr als bis her zt erlangen ge

s Wesen
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Wesen einzuschränken so haben Wir nach einem
von Unserer Universität zu Halle vorgeschlagenen
und von Unserm Ober Curatorio geprüften und
Uns zur Allerhöchsten Vollziehung vorgelegtem
Plane eine Anstalt unter dem Namen

einer akademischen Zahlungs Commission

auf Unserer Universität zu Halle einzuführen für gut
gefunden deren Absicht besonders dahin gehen soll
dafür zu sorgen daß die nothwendigsten Bedürfnisse
der Studirenden von den Geldern welche sie hierzu
von ihren Eltern und Vormündern erhalten wirk
lich bestritten werden müssen und von ihnen zu un
nützen Ausgaben nicht verwendet werden können da
mit auf der einen Seite die Studirenden wegen Be
friedigung der unentbehrlichen Bedürfnisse nie in VerZ
legenheit kommen und auf der andern Seite diejeni
gen welche ihnen dazu gesetzlichen Credit geben dür
fen wegen ihrer Bezahlung gesichert scyn mögen
ohne genöthiget zu werden gegen dle Studirenden
oder deren Versorger deshalb klagbar werden zu
müssen Zwar soll es vorerst von dem Gutbefinden
der Eltern und Vormünder abhängen ob sie ihre
Söhne und Mündel dieser Zahlungs Commission
untergeben wollen jedoch behalten Wir Uns vor
ob und in wie fern die Vormundschafts Collezka
durch Unser Justizdepartement dazu in der Folge zu
verpflichten seyn möchten wollen auch die Väter
der Studirenden deren Vorrheil Wir durch jene
Einrichtung ganz besonders beabzwecken auf die
Vorschriften Unseres allgemeinen Landrechts Th 2

Tit 2 ,129 woselbst verordnet ist
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daß dasjenige was Jemand einem ausserhalb
des väterlichen Hauses lebenden Kinde zu den
nothwendigsten und dringendsten Bedürfnissen

des Lebens gegeben hat in allen Fällen als
in den Nutzen des Baters verwendet angese

hen werden soll
aufmerksam machen und sie an ihre Pflichten gegen
ihre Söhne und Mündel von deren treuen und ge
wissenhaften Erfüllung oft das künftige Glück und
der Wohlstand ihrer Söhne und Mündel abhänget
hiermit Allergnädigst erinnern lassen

Diese Commission besteht aus einem Director
welcher für jetzt der jedesmalige Prorektor ist und
einem Secretär welcher zugleich Rendant ist

Alle Eltern und Vorgesetzte der Studirenden
welche entweder hier schon studiren oder studiren
sollen können sich an dieses Coliegium unter der
Addresse

An die akademische Zahlungs Commission

in Halle
in frankirten Briefen wenden wenn sie sich dessel
ben zum Nutzen ihrer Curanden bedienen wollen
Sie melden dem Collegio einige Monate vorher wie
viel sie den Ihrigen jahrlich bestimmt haben und
geben an wenn sie das Geld an die Iahlungs Com
mission einsenden wollen

Die Zahlungs Commission übersendet hierauf
den Eltern oder Vorgesetzten wenn sie es verlangen
einen ungefähren Ueberschlag der Kosten wobey Vor
ausbezahlung nöthig oder wo Postnumeration thun
licher ist und worin besonders die Posten worüber

z legale
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legale Schulden kontrahirt werden können verzeich
net sind theilt ihnen auch eine gedruckte Nachricht
von der Einrichtung der Zahlungs Commission mit

Bleibende Artikel deren Auszahlung der Com
mission übertragen werden können sind folgende

s an Professoren andere akademi
sche Tocenten Sprach und Exereiricnmeister
als Stall Tanz und Fechtmeister

Ii Hausmiethe
c Aufwartung
6 Mittagstisch
e Adendtisch
i Auslage der Aufwarterin oder des Wirths

iin Quartiere
Z Kleidungsstücke und neue Wäsche

Wer einmal seine Söhne oder Mündel unter
die Zihlungs Ccmmission g ebt ist verpflichtet die
Zlrkikel 3 k durch die Zahlungs Commission be
zahlen lasse Aderauch andereBedüi b isse welche
den Studiosis von ihren Eltern oder Vormündern
Hct ld t werden können durch sie ausgezahlt wer
den we n die Eltern nd Vormünder es verlangen
sollten al z B, H lz Licht FcülMck Bett
zins W cher Kri eur Stiefelw o er urid
Barbierlohii Unterrichtebücher und Utensilien

Wenn die Studenten außerordentliche Bedürf
nisse als Kleider Weiche e nörh haben müssen
ss die Einwilligung ihrer Eisern und Vo wunder
dazu achsuche uv nach deren Auftrag bezahlt die
Aahlungs Kommission akch dieje aude ordentliche
Pvsien

Die



Fünf und vierzigstes Stück 711

Die einmal festgesetzten und der Zahlungs
Comnüssio sonst anvertrauten Artikel zahlt die Com
Mission zuerst und dann folgen erst diejenigen welche
die El ern extraorciinzrie bestimmen Hat der
Student solche legale Schulden nicht bezahlt in de
ren Betracht man ihm die Disposition einiger Gelder
überlassen hat so werden diese Posten von dem Gelde
welches er sonst zu seiner Disposition erhalten hätte
bestritten und dies wird den Eltern und Vorgesetz

ten gemeldet
Sobald die Gelder angekommen sind setzt er

einen Termin zu ihrer Auszahlung an zu welchem
diejenigen welche Zahlung zu empfangen haben
beschieden und auf der Stelle bezahlt werden

Wie diese Auszählung geschehen wird in einer
nach einem bestimmten Schema angeführten Rech
nung bemerkt wobey die Empfänger über die erhal
tenen Summen sogleich quittiren und die vom Di
rektor Rendanten und Studiosus unterschrieben
wird u id den beiden ersten zur Decharge dient
Hiervon bekommen die Eltern und Vormünder ein
eben so eigenhändig unterzeichnetes Duplikat statt der

Quittung des eingegangenen Geldes
Da dem Studivso nach beendigter Auszahlung

seiner durch die Zahlungs Commission zu bestrei
tenden Ausgaden der Ueberrest der für ihn Über
mächten Gelder sogleich überliefert wird so behält
er denselben zu seiner eigenen freyen Disposition und
die ZahiungS Commission behält kein Meld in C sss

Derjenige Studiosus welcher dieses seiner
Disposition überlassen ind zu seinen übrigen Be
dürfnissen als Holz Licht e bestimmte Geld ver

4 schwen
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schwendet und sich dadurch in Verlegenheit fetzt
welche dem OKcio zca emico oder auch der Zah
lungs Commission bekanntworden muß vom 0k
6cio scs emico darüber vernommen werden und
dieses muß davon den Eltern oder Vorgesetzten Nach
richt ertheilen damit dieselben noch zur rechten Zeit
Vorkehrungen treffen und ihn in mehrern Artikeln

der Zahlungs Commission anvertrauen können

Auch wenn dem Prorektor bekannt wird daß
ein Studiosus der noch nicht der Zahlungs Com
mission anvertrauet ist Schulden gemacht hat die
er nicht hätte machen sollen und welche überhaupt
von einer Unordnung in seiner Wirthschaft zeigen
so ist der Prorektor bey der schwersten Verantwor
tung verpflichtet den Eltern und Vorgesetzten so
gleich Nachricht davon zu ertheilen und sie mit der
Einrichtung der Zahlungs Commission bekannt zu
machcn

Wenn Eltern und Vormünder es nöthig finden
ihre Angehörigen unter eine völlige Administration
zu geben so übernimmt diese gleichfalls die Zahlungs

Com mission obgleich es auch den Eltern und Vor
mündern frey stehet jedem andern zu welchem sie
Vertrauen haben dieses Geschäft aufzutragen dem
dann die Zahlungs Commission das zur fpeciellern
Verwaltung bestimmte Geld nach dem Willen der
Eltern und Vorgesetzten auszahlet Die eigentliche
Administration unterscheidet sich aber von dem einfa
chen Geschäft der Zahlungs Commission dadurch
daß jene die succcssive Auszahlung der Gelder nach
Maasgabe der eintretenden Bedürfnisse übernimmt
auch Vcrathschlagungen über deren Nochwcndigkeit
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und Befriedigung eingehet diese aber die Gelder mit
einem Male auszahlet und nur dafür sorget daß sie
in die rechten Hände kommen

Alle Vormünder werden von selbst zur Siche
rung ihrer eigenen Verantwortlichkeit die Zahlungs
Commission benutzen um die Oekonomie ihrer Pfleg
befohlnen in gehöriger Ordnung zu erhalten Alle
Stipendiaten welche durch Königliche oder Univer
sitäts Collation Stipendien genießen und welche
unerlaubte Schulden machen werden sobald die
selben gerichtlich notificirt sind der Zahlungs Com
mission übergeben

Für die Bemühungen und Geschäfte welche
die Zahlungs Commission übernimmt bekommt sie
z pro Cent

Uebernimmt die Zahlungs Commission die
gänzliche Administration des Geldes eines Studiosi
so erhält sie dafür 5 pro Cent

Ob ein Studiosus der Zahlungs Commission
anvertrauet sey muß das Publikum das mit einem
Studenten Geschäfte hat durch allezeit leicht zu er
haltende Erkundigung bey dem Pedell oder Direktor
oder Rendanten erfahren

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansseldischen Kreises

Armensachen
Nächsten Mittwoch versammelt sich das Mmo
sencollegium i Verbindung mit der Gesellschaft
freiwilliger Armen freunde

5 An
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An
die Herrn Referenten

der Gesellschaft freywilliger Armenfreunde

nahen uns dem Schluß des ztenJahres uns
rer Gesellschaft Unsrer Verfassung gemäß soll jeder
zeit einen Monat vorher angefragt werden ob in dem
Personal der Mitglieder eine Veränderung bevorstehe

Wir ersuchen daher fämmtliche Herrn Referenten
in nächster Woche an einem von Ihnen selbst zu be
stimmenden Tage einePrlV U ZufaMMMkunft mit
sammtl Sttmenvätern des Reviers zu halten darin
ein Protocoll aufzunehmen und solches bey einer all
gem Versammlung am iHten August bis wohin
gewiß ein jeder bequeme Zeit zu dieser Zusammenkunft

gefunden haben wird zu übergeben Der Sl f ungs
tag fällt bekanntlich gegen das Ende dieses Monats

In jenem Prorocoll werden die Herrn Referenten
zugleich selbst erklären ob sie geneigt sind auch im
4len Jahr in ihrem so wohltätigen und verdienst
lichen Geschäft zu bleiben

Gewiß ist letzteres recht sehr zu wünschen da
sich so viele unter ihnen durch unverdroßnen Eifer für
die gu e Sache ausgezeichnet haben und gerade dies
Geschäft erst durch längere Uebung und Erfahrung
recht nützlich werden kann Die Gesellschaft würde
viel verlieren wenn sie die Erfahrungen welche sich
so viele in dieser Zeit sammelten missen sollte

Eh r möchten wohl unter der großen Anzahl der
Hrn Armenväter mehrere scyn welche entweder die
Lust dazu verlohren oder durch andere Umstände und
Verhältnisse gehindert sind die damit übernommenen

Psiich
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Pflichten gehörig zu erfüllen Ks würde kaum rathsam
seyn solche durch UedtN eduuq zu einer fernern Theil
nahme zu bewegen da es aewitz an andern patriotischen
Mitbürgern nicht fehlen wird welche sich bere t finden
lassen werden in ihre Stellen zu treten und nähern An
theil an einer Einrichtung zu nehmen von welcher doch

der Erfolg zeigt daß sie uiter uns Bestand haben werde
W r wiederholen bey dieser Gelegenheit mit we

nig Worten das Wesentlichste was zu dem recht
getriebenen Geschäft des Armenvater 5 gehört

r Er hält sich von allen in seinen Bezirk woh
nenden Armen eine genaue Liste und wenn sich etwas
verändert tragt er es darin nach und zeichnet sich
die hinzukommende Arme an

2 Wenn jemand Almosen erhalten will muß er
sich zuerst bey dem Armenvater seines Bezirks meiden
Dieser untersucht seine Umstände und Bedürfnisse ganz

genau schreibt solche in den Fragebogen die auf der
Almosenexpedition zu haben sind auf und übergiebt
solche dem Referenten des Reviers zum Vortrage

3 Er führt eine nähere od r entferntere Auf
sicht auf den Lebenswandel die Kindererziehung und
die Vermögensumstände seiner Armen besucht sie
von Zeit zu Zeit in ihren Wohnungen und ist im
eltjenuichsleu Sinn ihr Rachgeber u d Fteund

4 In Krankheiten meldet er ihren Zustand
durch einen Zettel bey innern Krankheiten dem Herrn
O ergr Neil bey äußrn Schäden dem Herrn
Gehe mdcrath

5 Er sorgt IN seinem Kreise so viel möglich für
die Berm rung d r Einnahme und mmUM zur
Wohlti ö gieit auf

6
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6 Er wohnt so oft es seine Zeit erlaubt und
da n geneigt st den Ve sanimlungen bey Jedoch
wird dies ganz seinem freyen W ilen überlassen

Die Vorsteher der Gesellschaft frey
williqe Armenfreunde

Nicmeyer Senf Weftphal Bassenge

Milde B e y t r ä g e
1 Ein durch die Genesung seiner aus einer

hiesigen Schulanstatt ltudirenden beiden Söhne
von einer bedenklichen Krankheit sehr erfreuter und
dankbarer Vater übersende durch Herrn O N den
hiesigen Armen 4 Louisv or

2 K y einer vergnügten Abendmahlzeit sind
von der löbl Stadtschützen Gesellschaft im Galh
thörschen Gckießg aben für die Armen gesammlet
und abgeliefert worden i r Zhlr 1 z Gr

z Ein Armenierin W schenkte den Armen
durch Herrn Faktor Borgvli L Gr

4 Von einer armen Frau auf dem Peters
berge die nun gestorben ist und während ihrer
Krankheit zur Verpflegung drey Thaler erhalten
wovon übrig geblieben und an die Casse abgeliefec
worden sind 18 Gr

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Iuly August 1802

v G bohrne
Ma rienparochtr Den 1 July dem Weisbäcke

weister Iäb el ein S Friedrich gerdmand Den
19 dem TuchmachernmM Goye ein S Friedrich

Carl
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Carl Den 20 dem Leinwebergesell Rüvcricli
eine T, Johanne Doroihee Elisabeth Den
29 dem Hutmachermstr Gol e ein S Carl Adolph

UirichSparochie Den 27 July dem Fabrikarbei
ter N uslch ein S Martin August

Ne u markt Den 20 July dem Maurerges Scholle
eiueT, Marie Rosine Den 6 ein unehel
Sohn Den 7 eine unehel Tochter

Glaucha Den 9 July dem Vorsteher der Scharf
richter K uize ein S Johann Heinrich August

Militairgemeinde Den 6 July dem Compag
nie Chirurgus Zinncck eine T Johanne Adelaide
Amalie Leopoldine Dem Unterossicier tLMcin
eine T Joh Frieder Car Noch sind im July
gebohren S 2 T ehel und z S 1 T unehel

d Getrauet
Marisnparochie Den 2 Juki der Strumpsstrik

kergeselle Roch mit tlb u5rrigm Den
1 August der Schuhmachermeister Gcnche mit R
5H Robiyschin

Franz Gemeinde Den 5 Juw der Kreis A
cise und Zoll Secretär vülkret mit L clsiin

Neu markt Den r August der Handarbeit Rre e
mit I H F R NXymttnmn

Glaucha Den 1 August der Dienstknecht Mävius
mit N R G blerin

Miiitairgemeinde Im Monat July izPaar
c Gestorbene

Marienparochie Den 2 5 July der Soldat Grauen
Horst c lt 24 I Faulfieber Den t6 desSämei
dermeisier Rorber S Johann Christian Friedrich
all 1 M 2 W 5 T Stcckfiuß Den 2z des
Handarbeiter Grosimann Witkwe alt 71 I En
krästung Den zo des Schuhmachermstr Frirscke
Ehefrau alt 26J i M 4T Schlaastuß Des
Bürger Rurz e Ehefrau alt z6J Auszehrung

Ulrichsparochie Den 2 s July des Briefträgers
Veeck T Wilh Eduardiue Agnes alt 15 T Steckst

Bekannt
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Bekanntmachungen
Allen hiesigen Einwohnern Hohen und Niedrigen

Freunde und Verwandten die das ewußtseyn fühlen
mich bieher mit Ihrem Zutrauen Freundschaft und Liebe
beehrt zu haben sage ich hierdurch den verbindlichsten
Dank mit dem herzlichsten Wunsch daß Volt Sie da
für mit Gesundheit und reinen Freuden segnen möge und
empfehle mich zugleich be meiner Abreise auö Halle Ihrem
freundschaftlichen Andenken Halle den z Aug zo

Friederike D irden stock
Da mehrere E rern den Wunsch geäußert habvn daß

ich ihren erwachsenen Töchtern Unterricht in einigen Wis
sensch ften ertheilen möchte welche sie in den Schulen nicht
so gründlich erlernen können so zeige ich hiermit an daß
ich gesonnen bin eine solche Anstalt den September 1802
zu eröffnen Der Unterricht welcher in der französischen
Sprache im Sticken im Zeichnen und Mahlen besteht
wird des Mittwochs und Sonnabends Nachmittag von
2 bis Uhr in meiner Behausung gegeben werden Der
Preis wirb sehr gerina sey zumal wenn die Eikern be
denken was es ihnen kosten würde wenn sie diese Stunden
ihren Kindern von Lehrern geben ließen S ollren also einiae
Eitern willens seyn mir ihre Töchter anzuvertrauen so
wollte ich sie bitten sich baldiast bey mir n melden um
mich darnach einrichten zu können Man findet mich je
desmal bis um 12 Uhr des Morgens zu Hause

G r a g n 0 n
wohnha ft in der großen Ul ichs Straße c 7

Eine wohl condilionirte Kinderkut che ist um einen
billigen Preis zu verkaufen wovon nähere Nachricht giebt

der Glasermeister tNentlie in Neuen
Häuser wohnhaft

In meinem Hause luk Ko Z05 in der Galgstraße
ist die zweyte Etage zu vermieden

Friseur Sraune
Ein Logis in Kleinschmieden ben dem Zuckerbäcker

Hr Catharini welches bequem für Familie eingerich
tet ist auf künftige Michaelis zu vermieten
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Den zosten August Nachmittags um 2 Uhr will
ich in meinem Logis im Marligschen Hause auf der
großen UirichSstraße meine noch gut conoirionirten Meu
bleo gegen baare Bezahlung in preu Cour verauctioniren

Der Keldprediger waltker

Da ich genölhigt bin Halle zu verlassen und ich
eine kleine Anzahl von Mineralien und Conchylm gesaifi
niclt habe solche aber nichl mitnehmen kann so bin ich
willens diese kleine Sammlung im Ganzen zu verkaufen
Liebhaber belieben sich deshalb an Herrn Garagnon
wohnhast in der großen Ulrichs Straße luk Xo 72

zu wenden SeilerEinem hochgeehrten Publiko mache ich hiermit be
kannt daß da der Herr Zimmermeister Haack in Halle
im ZK Scück des parriot Wochenblatts angezeigt daß et
unter seiner Braunkohle halbKnapmdorftr Kohle zu ver
kaufen habe derse be nicht einen Scheffel Knapendorfer
Braunkohle erhalten hat Braunkohlenwerk zu Knapen

dorf den 24 Inly izoz Nörde
Rechnungsführer daselbst

Es ist in der Grafschaft Mansfcld in dem Königk
Preuß Antheil ein Freygurh an Wohn und Mrth
schastsgebäuden Garten Wiesen Pflaumen Kabeln
6 Pferde Kühe 80 Schaafe nebst 10 Hufen Acker
mit Schiff uud Geschirr aus frever Hand zu verkaufen
Nähere Nachricht giebt der Bücherantiquar A crte ztt
Halle in der Schmeerstraße

Meinen sämmtlichen GSnnern und Freunden mache
ich hierdurch bekannt daß ich Mt auf dem Sanvberge
im König Addreßhause wohne wobey ich mich Zhrenl
geneigten Zuspruch hierdurch empfehle

Charles Handschuhfabrikant

Ein Haus am Schülershof t uk 7,2 worin
4 Stuben drey mit Kammern eine ohne Kammer ein
Keller etwas Hof und Bodenraum ist aus freyer Hand
zu verkaufen Kauflustige köunen sich bey Meister
Rünstler melden
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So eben ist erschienen

Der
Biograph

Darstellung merkwürdiger Menschen der drey
letzten Jahrhunderte

Für Freunde historischer Wahrheit und Menschenkunde

Ersten Bandes is und 2s Stück
Es wird hinreichend seyn den Inhalt und die

Verfasser zu nennen uni die Freunde lehrreicher und
unterhallender Lektüre auf diese so eben anfangende inter
essante Zeitschrift aufmerksam zu machen

Ueb erblick der drey letzten Jahrhunderte aus dem
Gesichtspunkte der Biographie vom Hrn Hoftath
Rcmcr Gustav der dritte vom Hrn Prof
Vofi Jakob Vöhnie vom Hrn Prof Eber
Hardt Lovd Clive vom Hrn Prof M Spren
get Kepler vom Hrn Prof Rlügel
Howard vom Hrn Past Xvagniy, An jedes
Stück schließt sich ein kurzer historischer Anzeiger
der seit 802 verstorbenen merkwürdigsten Personen

In der Michaelismesse erscheint das te u 4te Stück
Diese 4 Stück machen zusammen den ersten Band
Der Preiß jedes Bandes ist i Thlr 8 Gr Zährlich er
scheinen wenigstens zwey Bände

Buchhandlung des Hallescken Waisenhauses

Es ist vor ohngefähr 4 Wochen in deni Garten des
Königl Pädagogii eine silberne Jagduhr verloren gegan
gen D r ehrliche Ander wird gebeten dieselbe gegen
ein Douceur an Herrn Fa or L o rgolv am Waisen
hanse bzu ieben

OKnwe l der Po c bei dem Chirurg oscovius
ist ein sehr bequemes Logis für eine Familie nebst andern
Stuben z vermieden und kann sogleich oder auf Mi
chaelis belogen werden

Beim Srärkemach r Träger vor dem Galgthor
ist guter Kocnbrandtewein zu haben
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